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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

4 .

Salpeter 6 . Loth , Schwefel 1 , Loth ,
Pulberſtaub 2 . Loth , Kohlen 1. Loth .

Pulverſtaub 2 . Loth ,
Salbeter 1 . Loth , Schwefel ? Loth .

§. l0 ; .

Wie die Luſtkugeln geladen und geworfen werden .

„ Wann die Kugel geworfen werden ſoll , ſo flammet und
wiſchet den Moͤrſer gehörig aus , und richtet ihn ſenkrecht : oder
laſſet den Mörſer mit dervertical Linie , einen Winkel von 3 .
bis 6 . Graden machen . Stecket eine ſteife Stovine in das
Zuͤndloch, ſchuͤttet auf jedes Pfund der abgewogenen Ku⸗
gel ein Loth Pulver , in die Kammer , drucket daſſelbe gleichund eben ſetzet einen von Werk oder Heu gemachten Vor⸗
ſchlag in die Kammer eben voll worauf ein Spiegel von Stroh
mit Werk ausgefuͤllt ſeyn muß , und ſtreuet Pulverſtaub
uͤber den Kammer⸗ und Hebſpiegel . Alsdann ſetzet die Kugel
ein , ſtreuet wider Pulverſtaub in den Morſer , die leeren Lu⸗
cken aber verſtopfet mit Werk . Die Stopine aber bey dem
Brandrohre , welches uͤber ſich ſieht , kratzet etwas auf , und
ſtreuet auch Pulverſtaub darauf , wie auch auf die Kugel .
Stehet mit einer brennenden Ruthe ober Wind auf der Seiten.
und gebet Feuer ,

§. 106 .
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